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INGVAR LUNDBERG
Leseunterricht in internationaler Perspektive
Erfolgreicher Leseunterricht ist ein Schlüsselfaktor in Bildung und Erziehung. Die
Lesestudie der IEA bot eine einzigartige Gelegenheit, Leseunterricht vergleichend in
einer großen Anzahl von Bildungssystemen zu untersuchen, die sich hinsichtlich
kulturellen Traditionen, wirtschaftlicher Entwicklung, Schulorganisation, Unter¬
richtsbedingungen, Lehrermerkmalen, aber auch im Hinblick auf orthographische
Systeme erhebhch unterschieden. Die Studie basiert auf den Daten aus ca. 30 verschie¬
denen Ländern, in denen das Leseverständnis von 9- und 14jährigen Schülern in
repräsentativen und vergleichbaren Stichproben erfaßt wurde. An der Untersuchung
nahmen msgesamt etwa 200.000 Schüler teil. Mehr als 10.000 Lehrer beantworteten
die detaillierten Fragebögen bezüglich ihrer Unterrichtspraxis, ihren Erziehungsein-
steUungen, Wertvorstellungen, impliziten Theorien über Leseunterricht und ihre Vor¬
steUungen, wie Kinder Lesefähigkeit erwerben. Das breite Spektrum von Unterrichts¬
bedingungen und -praktiken macht es in einer internationalen Studie wie dieser
möglich, Merkmale des Leseunterrichts zu identifizieren, die über familiäre und
soziale Faktoren hinaus den erfolgreichen Leseerwerb beeinflussen. Eine generell
bestgeeignete Methode des Leseerwerbs zu beschreiben, ist aUerdings nicht möglich.
Der Erfolg einer Methode hängt sehr von den Details ihrer praktischen Umsetzung,
vom Lernmaterial, vom Lehrer, von den Schülern, dem kulturellen Kontext und
schließlich von der Passung dieser Elemente zueinander ab. Lesen und Leseunterricht
sind m einem großen Ausmaß kognitiv-sprachliche Handlungen, die in spezifische
soziale und kulturelle Zusammenhänge eingebettet sind. Dies bedeutet auch, daß es
wenig sinnvoll ist, eine in einem bestimmten Land erfolgreich angewandte Methode
des Leseunterrichts auf einen anderen Kulturkreis in der Erwartung übertragen zu
wollen, vergleichbare Ergebnisse zu erzielen. Andererseits gibt es weltweit universelle
Grundzüge in der Kultur des Leseunterrichts. Die grundlegenden Unterrichtstexte
sind hinsichtlich Funktion, Inhalt, Struktur und Textcharakteristika durchaus ver¬
gleichbar, so daß es möglich ist, sie auf gleichem Anforderungsniveau in eine fremde
Sprache zu übertragen.
Die Darstellung der empirischen Daten der Studie unterteilte sich in zwei Haupt¬
bereiche - einen deskriptiven und einen stärker analytischen Teil.
Der deskriptive Bericht versuchte, eine internationale Topologie des Leseunter¬
richts zu entwickeln. Unterrichtsbedingungen wie mittlere Klassengröße, nominelle
und faktische Unterrichtszeit, Muttersprache der Schüler, Unterrichtsmittel und Un¬
terrichtsorganisation wurden beschrieben und verglichen. Ebenso wurden für ver¬
schiedene Länder Grunddaten über die Lehrerschaft wie Zusammensetzung nach
Geschlecht, Ausbildung, Erfahrung und Lesegewohnheiten der Lehrkräfte berichtet.
In einer Hauptkomponentenanalyse konnte ein Satz von neun basalen Faktoren des
Leseunterrichts und des Leseverständnisses von 9jährigen Schülern identifiziert wer¬
den. Sie erwiesen sich über alle Länder hinweg als valide Beschreibungskategorien.
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Für die Stichprobe der 14jährigen wurde der Vergleich anhand von 2 bipolaren
Dimensionen entwickelt. Diese Dimensionen lassen sich als Fertigkeits- vs. Strategie¬
orientierung bzw. als funktionale vs. literarische Präferenz interpretieren.
Im zweiten Teil der Darstellung wurden die Ergebnisse einer Pfadanalyse präsen¬
tiert. Nach Kontrolle von Faktoren der kommunalen und häuslichen Umgebung
konnte nur noch ein geringer spezifischer Einfluß von Unterrichtsmerkmalen auf die
Leseleistung der Schüler nachgewiesen werden. Die Effekte waren jedoch signifikant.
Sie zeigen, daß Unterricht auch bei sehr konservativen Prüfverfahren »einen
Unter¬
schied macht«. Als bedeutendster Einzelfaktor erwies sich für die Erklärung der
Varianz von Leseleistung das häusliche Leseklima. Wurden Länder in das PfadmodeU
als Kontrollvariablen eingeführt, blieb für Unterrichtsmerkmale kein spezifischer
Erklärungsspielraum übrig. Dies zeigt, daß Leseunterricht und seine Bedingungen
primär in ihrer Einbettung in ein spezifisches, für das jeweüige Bildungssystem
cha¬
rakteristisches kulturhistorisches Muster zu verstehen sind.
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BERNHARD WOLF/CHRISTINE WEBER/ANDREAS FREY/INGRID KAGEL
Alltag des Kindergartens
im deutsch-deutschen Vergleich
1. Konzeption der Studie
Das DFG-Projekt »AUtag des Kindergartens im deutsch-deutschen Vergleich«, das
gemeinsam vom »Zentrum für empirische pädagogische Forschung« in Landau und
vom »Institut für Kleinkindpädagogik und familienbegleitende Kinderbetreuung
(BIK)e.V.« in Ost-Berlin durchgeführt wird, hat in einem ersten Untersuchungsteil
das Ziel, den Kindergartenalltag Ende 1993 in den neuen und alten Bundesländern in
zentralen Dimensionen zu beschreiben, um eine Basis für die Erfassung von Verände¬
rungsprozessen zu sichern. In einem zweiten Untersuchungsteilwird
versuchtwerden,
den Kindergartenalltag in der DDR kurz vor der Wende anhand schriftlicher
Doku¬
mente und retrospektiver Interviews zu rekonstruieren. Die Deskription der Kinder¬
gartensituation Ende 1993 in Ost- und Westdeutschland umfaßt im wesentlichen
vier
große Bereiche:
1) Erfassung und Beschreibung der Rahmenbedingungen von Kindergärten auf
der
Makroebene einzelner Bundesländer und Strukturvergleich zwischen alten und
neuen Bundesländern.
281
